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Deutſchland.
Berlin, d. 19. März. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem praktiſchen Arzte, Operateur und Gebürtshelfer Dr. Jakob
Rinke zu Heiligenſtädt, Regierungs Bezirks Erfurt, den Charakter
als Sanitäts Rath zu verleihen

Jn der heutigen Sitzung der weiten Kammer wurden die
Namen derjenigen Mitglieder mitgetheilt, welche die Colin miſſionen
gewählt haben, um den geſtern von der Staats Regierüng der Kam
mer vorgelegten Handels Vertrag zwiſchen Preußen und
Oeſterreich verfaſſungsmäßig zu berathen. Es ſind dies die Abgg.
Maclean, Kamp, Neumann (Tilſit), Kühne, Gamet, Jacobs; v. En
gelmann, v. Koötze, v. Bonin (Woölmirſtedt), Reichensperger (Köln),
Graf Cieszkowski, Schlott; v. Vincke, Lette, Dieſtel, Oechelhäuſer, v.
LavergnePeguilhen (Wirſitz), Degenkolb, v. Patow, Schmückert, Co
ſack. Zum Vorſitzenden iſt der Abg. v. Bonin, zu deſſen Stellvertre
ter der Abg. v. Patowz zum Schriftführer der Abg. Macdlean und
zu deſſen Stellvertreter der Abg. Dechelhäuſer gewählt worden. Dem
nächſt fuhr die Kammer mit der Berathung des Berichts der Com
miſſion zur Prüfung des Staatshaushalts- Etats für 1853,
betreffend den Etat der StaatsſchuldenVerwaltung, fort. Der Aus

gäbe Etat für die Verwaltung der Stagtsdruckere i erweckte einige
Debatte zwiſchen den Abgg. v. Patow Niebuhr und dem Finanzmi
niſter! Der Commiſſions?Antrag, „daäß man es nicht für
gerechtfertigt erachten könne daß die Königl. Staats Regierung
mit der Errichtung der Staatsdrückerei vorgegangen dazu einen für
einen ſolchen Zweck nicht beſtimmten Fönd verwendet habe ohne dazu
vorher die Zuſtimmung der Kammer einzuholen,“ wird ſchließlich ab
gelehnit. Der Bericht über A. den Etat für Handel, Ge
werbe und Bau weſen B. den Etat der Eiſenbahn Verwal
tüng, wird angenommen Ebenſo die Anträge Reichensper
ger wegen Diebſtahls und v. Blankenburg wegen der Pommer
ſchen Lehne. Nächſte Sitzung Dienstag den 5. April.

Eine Hauptſchwierigkeit für das Wiederzuſammentreten der Ber
liner Zoll vereins Conferenzen-lag- bekanntlich in der formellen

Literariſcher Cagesbericht.

Stenvgraphiſcher Bericht enthaltend die Verhandlungen der Zwei
ten Kammer über die Aufhebung'der Gemeindeverfaſſung
vom 11. März 1850.

(Fortſetzung aus Nr. 67.)
Wie hierin der Miniſter v. Manteuffel die Unvereinbarkeit der

alten Gemeindeordnung mit den neuen Staatsverhältniſſen und die Noth
wendigkeit anerkannte, das Gemeindeweſen in Einklang mit dem Staats.
weſen zu bringen eben ſo wies er die Jntentionen und Prätenſionen
derjenigen zurück die das Alte feſthalten wollten. Eine ſeiner Gemeinde
reden ſchloß er am 3. Dec. 1849 in der Kammer mit der Emphaſe:

Meine Herren es iſt richtig und ich erkenne es an es geht
ein Krankheit der Zerſtörungsſucht durch unſre Zeit, aber das geübte
Auge erkennt dieſe Krankheit nicht nur bei denen die geradezu zerſtö
ren ſondern auch bei denen, die Todtes aufrecht erhalten
wöllen alſo mit andern Worten faſt daſſelbe wie nach dem ſteno
graphiſchen Berichte der engliſche Staatsmann Fox geſagt hatte: die
Reſtauration iſtedie ſchlimmſte aller Revolutionen“ oder
was nach denſelben Anführungen S. 207 Lord Palmerſton im engliſchen
Pärlament ausſprach: Es giebt zwei Arten von Revolutionären in der
Welt: zuerſt die gedankenloſen, heftigen Hitzköpfe, welche zu den Wäf
fen greifen Alles vor ſich niederwerfen weder Folgen noch Schwierig
keiten berechnen ihr Vaterland mit Blut überſchwemmen und ihre Mit
bürger ins tiefſte Elend ſtürzen. Die zweite Klaſſe bilden die, welche

Halle, Dienstag den 22. März

Frage, wegen der Darmſtädter Stipulationen die ſich auf das Ver
hältniß mit Oeſterreich bezogen Bei der jetzigen Wiedereröffnung iſt
nün von allen Formalien abgeſehen worden man hat allſeitig die ge
gen wärtigen Conferenzen nur als eine Fortſetzung der abgebrochenen
früheren betrachtet, und die Verhandlungen gerade an dem Punkt
wieder aufgensmmen, wo ſie abgebrochen worden waren.

Die ſächſiſche und mit ihr mehrere andere Regierungen des Darm
ſtädter“ Bündniſſes haben wie man dem N. ſchreibt, zu dem
Tarif des preußiſch öſterreichiſchen Handelsvertrages einen Vorbehalt
gemacht. Der in Berlin vereinbarte Vertrag enthält im Tarif (B.
Nr. 30) Beſtimmungen, nach welchen mehrere der wichtigſten Zweige
der Zollvereinsinduſtrie nach Oeſterreich weit höhere Zölle zahlen ſol
len, als dieſelben Jnduſtrieerzeugniſſe bei ihrem Uebergange aus Deſter
reich in die Zollvereinsſtagaten.

Das Obettribunal fällte geſtern in einem Criminalproceſſe wider
den Candidaten der Theol: Krebs zu Löwenberg in Schleſien eine
für die diſſidentiſchen Gemeinden und insbeſondere deren Religions
lehrer höchſt wichtige Entſcheidung. Krebs war wegen mehrerer Trauun
gen Taufen') Aufgebote und Verabreichungen des Abendmahls wel
che Amtshandlungen er in ſeiner Eigenſchaft als Prediger der freien
Gemeinde vorgenommen hätte, nebſt dem Knopfmacher Häſeler da
ſelbſt der ebenfalls mehrere Aufgebote ausgeführt hätte der unbefug
ten Vornahme geiſtlicher Amtshandlungen angeſchuldigt worden. Beide
Angeklagten wendeten ein, daß die freie Gemeinde zu Löwenberg eine
Religionsgeſellſchaft und als ſolche nach Artikel 15 der Verfaſſung zur
eigenen Ordnung ihrer Angelegenheiten befugt ſei, daß ſie ſelbſt aber
nach dem Statut dieſer Gemeinde zur Vornahme der incriminirten
geiſtlichen Handlungen berechtigt und ſogar verpflichtet ſeien. Das
Kreisgericht zu Löwenberg verwarf dieſen Einwand indem es die
freie Gemeinde daſelbſt deshalb nicht als eine Religionsgeſellſchaft an
erkannte weil die Mitglieder derſelben den Austritt aus ihren frühe
ren Kirchen nicht formell erklärtehatten, mithin auch die Anwendbar
keit des Art. 15 der Verfaſſung auf die Löwenberger in Abrede ſtellte
die incriminirten Amtshandlungen der Angeklagten erklärtener als ſol
che welche nur in Kraft der denſelben nicht. beiwohnenden Ordination
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befangen von Uralten? Vorurtheilen oder von unwiſſender Angſt den
Strom menſchlichen Fortſchritts aufdämmen bis die unwiderſtehliche
Gewalt aufgehäufter Unzufriedenheit alle Schranken ſprengt und ſo auch
diejenigen Jnſtitutionen mit ſich fortreißt welche eine zeitige Neuerung
ſtark und dauernd hätte machen können. Solche Revolutionäre ſind die
Männer welche Uns Revolutionäre nennen.“

Faſſen wir das Weſentliche aus der milden miniſteriellen Kri
tik des alten Gemeindeverfaſſungs Unweſens zuſammen in wenige Sätze,
ſo iſt der Stern und Kern dieſes alten Syſtems::
1) Ungleichheit vor dem Rechte und Geſetze Eintheilung der Staats

bürger in Stände mit ungleichen Rechten und ungleichen Pflichten,
alſo in Privilegirte und Nicht Privilegirte

2) Eintheilung des Grundeigenthums in privſlegirtes mit Steuerfrei
heit oder ſteuerlichen Bevorzugungen, und in gemeines mit Steuer
laſten und ſonſtigen Beſchwerungen

3) Ungleichheit der ſtaatsbürgerlichen Rechte nach dem Religionsbekennt
niß und Ausſchließung derjenigen die keine Neigung haben, ſich
Unter gewiſſe Bekenntnißformeln zu beugen

4) Beleihung der privilegirten Grundſtücke mit obrigkeitlicher Gewalt,
und zwar in Polizei in Oberaufſicht, in Adminiſtration, in Recht
und Religion ſo daß die Jnhaber ſolcher Grundſtücke ohne alle
Rückſicht auf Neigung und Intelligenz die Polizei die Gerichts
und Kirchenherren ſind

5) Theilnahme der privilegirten Stände an den Privilegien der Ge
ſetzgebung und zwar wiederum ohne Rückſicht auf Geſchick, Einſicht
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vorgenommen werden könnten mithin Krebs und Häſeler der unbe
fugten Vornahme derſelben ſchuldig und verürtheiltegerſteren zu
15 Thlr. Geldbuße, event. dreiwöchigem Gefängniß und noch beſon
ders zu 4 Wochen Gefängniß, Häſeler zu 10 Thlr. Geldbuße oder 2
Wochen Gefängniß und außerdem noch zu 3 Wochen Gefängniß Auf
die Appellation der beiden Verurtheilten änderte das Appellations
gericht zu Glogau das gedachte Erkenntniß dahin ab, daß Krebs nur
mit 15 Thlr. Geldbuße, event. 15tägigem Gefängniß zu belegen Hat
ſeler dagegen für nichtſchuldig zu erklären ſei. Sowohl Krebs als
auch die Staats Anwaltſchaft legten gegen dieſes zweite Erkenntniß
die Nichtigkeits- Beſchwerde ein. Erſterer verlangte ſeine gänzliche
Freiſprechung, letzterer die Anwendung des 104 des Strafrechts,
und ſomit die Herſtellung des erſten Erkenntniſſes. Die Entſcheidung
des Obertribunals, welche geſtern publicirt wurde, lautet dahin daß
„die Nichtigkeitsbeſchwerde der Ober Staatsanwaltſchaft zu verwer
„„fen, die des Krebs dagegen für begründet zu erachten und derſelbe
„unter Abänderung der früheren Erkenntniſſe der unbefuügten Vor
„nahme geiſtlicher Amtshandlungen für nicht ſchuldig zu erklären ſei.“

Die „Zeit“ ſchreibt: „Die Angabe eines hieſtgen Blattes (N.
Pr. 3.) von einer neuen Anleihe welche durch die Königl. Seehand
lung kontrahirt worden ſei iſt geeignet, Mißverſtändniſſe herbeizufüh
ren. Es handelt ſich hier nicht Um eine neue Staatsanleihe, ſon
dern, ſo viel wir wiſſen, lediglich um. die erfolgte Ausgabe von wei
teren 5 Millionen auf die früher beſchloſſene Anleihe von 21 Millionen
für den Bau der Oſtbahn.

Der Leipz. Ztg. wird verſichert, daß der in der Sitzung der
Bundesverſammlung vom 10. d. gefaßte Beſchluß für Erhöhung der
Kontingente um 50,000 Mann in völlig definitiver Weiſe gefaßt, und
weder von der einen, noch von der anderen Seite irgend wie die Ab
ſicht kundgegeben worden iſt, einen von dieſem Beſchluſſe abweichen
den Antrag neuerdings in Anregungs bringen zu wollen. Es iſt im
Gegentheile dem Militär Ausſchluſſe der Bundesverſammlung bereits
die Aufgabe übertragen worden für die zur Ausführung des Be
Fluſſes vom 10. März erforderlichen Dispoſitionen die betreffenden
Vorſchläge thunlichſt, bald zu machen.

us dem Badiſchen, d. 16. März. Die Köln. Ztg. er
fährt mit Beſtimmtheit daß Gervinus, nach Rückſprache mit ſei
nen rechtskundigen Freunden in Heidelberg, beſchloſſen hat von der
Nichtigkeitsbeſchwende keinen Gebrauch zu machen. Er halte
es ſeiner Ehre und Schrift nicht würdig, darauf einzugehen, weiler
dann den gegen ihn mit Unrecht angefangenen Prozeß aus einem for
mellen Grunde gewinnen würde während er eine Freiſprechung aus

der Sache ſelbſt fordert und erwartet. ß
Die Zeitung für Norddeutſchland theilt folgende Stelle des

Rechtsgutachtens der götttinger Juxiſtenfacultat, über das ver
untheilte Gervinus' ſche Buch mit: „Wir können nicht die Bemer.
kung. unterdrücken daß wir keine Formel eines Geſetzes zu erfinden
vermögen durch welches eine ſolche Schrift unterſagt würde, wenn
nicht jede höhere wiſſenſchaftliche Forſchung namentlich jede Philoſo
phie der Geſchichte aus dem Gebiete des Erlaubten ausgeſchloſſen
werden ſoll oder wenn man nicht etwa den Ausſpruch eines berliner
Cenſors aus dem Jahre 1719 Jede Ahnung einer fernen Zukunft
muß beſeitigt werden zum Geſetze erheben will.

Freibunrg, d. 13. März. Jn ſeiner geſtrigen Vorleſung ver
breitete ſich Prof. Schle ver vor ſeinen Zuhörern in einem längeren
Vortrage über ſeine perſönliche Lage. Er erklärte er ſei zwar aus
dem Vorleſungskatalog geſtrichen daraber ſeine Abſetzung ohne eine
Unterſuchung nicht erfolgen könne und er ſich keines Vergehens be
wußt ſei ſo werde er gleichwohl im nächſten Semeſter wieder leſen
und nürder äußeren Gewalt weichen. Man habe ihm beſohlen, in
nerhalb dreiere Monate umn eine Pfarrei anzuhalten. Er habe es
nicht gethan weil er nur zu wohl wiſſe daß es ſich nicht um ihn,
ſondern um den katholiſchen Charakter der Univerſität handle Denn
man gehe damit um dieſe ihrer katholiſchen Eigenſchaft zumentklei

und Neigung und ſtets in ſo großer Mehrheit daß ihnen der vor
wiegendſte Ankheil an der Geſetzgebung über den ganzen Staat und

die ganze Nation als Privilegium übergeben iſt als Folge ndavon
6)Ausſcheidung der privilegirten Grundſtücke und Perſonen aus dem

Gemeindeberbande und Konſtituirung ungabhängiger Herrſchaften
oder kleiner Monärchieen““ durch das ganze Land mit Befreiung
von Gemeindelaſten, aber mit dem unentgeltlichen Genuß aller jener
unermeßlichen Vortheile welche die Gemeinde bietet dann

7) Allmähligett Rückkehr in den verlaſſenen Fendalſtgat wie es die
Hauptführer unter den Vertreterw des Alten unumwunden eingeſten
hen Es iſt ävahr ſagt Hrn v. Gekr laich ine Betreff der von
ihm zurückgeföorderten Rechte der Riktergütert n )hes iſt wahr die
private oder allodiale Natur dieſer Rechte paßt nicht in unſer
Stkaats leben und hat niemals hineingepaßt. n. Eine zeitgemäße Fe ur
dakiſfirungederſelben iſt etwas dem wir (die Anhänger des
Hrn. v. Gerlach) uns gewiß nicht entziehen weidenz endlich
Aufhebung aller jener Geſetze welche der Rückkehr in den Feudal
ſagt Und der Abrundung der ritterſchaſtlichen Herrenrechte im Wege
ſtehen. Dahin gehört'bin erſter Linie nicht Atwa die Verfaſſung
denn dieſe iſt nach Lage der Umſtände ein im Sinne der Repriſti
nation bildungsfähiges Element ſondermidie Asrargeſegebung, deren
durchgreifende Wirkung alle Schäden der alten ſländijthen Gemeinde

verfaäſſung ans Licht geſtellt hat. Die Agrarverfaſſung iſt die Amme
der neuen Gemeindeverfaſſung. Sie iſt das größte ſchwer avzu
greffende! Bollwerk gegen das Fortſchreiten des Feudaliemus Des

halb iſt auch gegen dieſe Geſetzgebung aller Groun und Ingrimm

8

den und als einegparitatiſche Anſtalt binzuſtellen“ un ſte ſodann gänz
lich aufheben zu können. Und weil er noch mit fünß andern Profeſ
ſören gegen dieſe Paritätserklärung und die ihr zu Grunde liegenden
Plane auf energiſche Weiſe ſich ausgeſprochen deswegen allein ſuche
man ihn von der Univerſität zu entfernen.

Detmold, d. 15. März. Unter heutigem Datum iſt durch
landesherrliche, durch den Regierungs- Director v. Meien contraſignirte
Verordnüng, die aus den Wirren des Jahres 1848 hervorgegangene
Verfaſſung aufgehoben- und das in der Revolutionsperiode beſeitigte
Verfaſſüngsgeſetz vom 6. Juli 1836 vorerſt unverändert wie
derhergeſtellt worden. Die in Kurzem in Gemäßheit der Wahlvor

ſchriften vön 1836 zu erwählenden Abgeordneten ſollen demnächſt ein
berufen werden um wegen verſchiedener Vorlagen in Berathung zu
treten, reſp. denſelben die verfaſſungsmäßige Genehmigung zu erthei-
len. So wären wir denn auch im Fürſtenthum Lippe wieder zu einer
ſtändiſchen Gliederung zürückgekehtt! An Stelle der aus Kopf
zahlwahlen hervorgegangenen Deputirten werden fortan wieder in
zwei Curien Rittergutsbeſitzer, Bürger und Bauern tagen.

Mecklenburg Schwerin. Man ſchreibt den Hamburger
Nachrichten unterm 13. März Der Norddeutſche Correſpondent
ſetzt ſeit einigen Wochen Alles in Bewegung, um die Regierung zu
neuen und noch ſtrengern Maßregeln gegen die Demokratie
zu entflammen. Er empfiehlt ein förmlich organiſirtes „„planmäßiges
Verfolgungsſyſtem“, und will, daß kein Amt und keine Stellung den
Anhängern der Demokratie mehr Sicherheit gewähren ſolle. Man
entſchließt ſich hier ungern, zu glauben, daß ſolche Artikel die Vor
boten einer wirklich bevorſtehenden neuen Verfolgung ſeien, und die
fangtiſche Wuth und Nacktheit, mit welcher darin der Despotismus
gepredigt wird, hat doch manche der bisherigen Gönner es Nord
deutſchen Correſpondenten ſchon bedenklich gemacht, ob man in dieſem
Blatte noch mit Recht eine Vertretung der conſervativen Intereſſen
finden könne. Selbſt die Bureaukratie ſteht. ſtaunend vor dieſer offe
nen Darlegung der Sympathie für einen nur die Angſt zur Richt-
ſchnur nehmenden Despotismus, der aller Rechtsformen ſpottet.“

Wien, d. 16. März. Der „V. wird von hier geſchrie
ben Der Tod des Erzbiſchofs Milde, von der ultramontanen Partei
längſt erſehnt und zwar unverhohlen, wird. auf dem Gebiete des hie
ſigen kirchlichen Lebens eine totale Reform herbeiführen Den Liguo
rianern war ohnehin ihre Retablirung ſammt einem ausgedehnteren
Wirkungskreiſe als ſie früher hatten bereits definitiv zugeſagt z nun
wird ihnen unter einer neuen biſchöflichen Aegide auch eine neue Aerg
anbrechen. und. das Eldorado, das einſt in München aber vergebens,
vorbereitet wurde hat alle Ausſicht hier in grandioſerer Faſſung zu
glücken. Die beiden Candidaten für den erledigten erzbiſchöflichen.
Thron ſind der Cardinal Fürſtbiſchof Schwarzenberg in Prag und
der vielgenannte Biſchof Rauſcherz letzterer hat wohl die gewiſſere
Chance, da der Cardingl Fürſt Schwarzenberg ſeine Stellung in Prag
zugleich als Primas des Deutſchen Reiches wohl nicht ſo leicht mit
der unmittelbaren Nähe des Hofes dürfte vertauſchen wollen. Fürſt
Schwarzenberg iſt dazu Cardinal und als ſolcher würde er bei Hofe
den Vortritt vor den Erzherzogen haben was wohl da es bis jetzt
vermieden worden in Wien einen Cardinal zu haben auch weiterhin
dürfte vermieden werden. Dem Vernehmen nach iſt es auch. im.
Werke den Gymnaſial Unterricht ganz in die Hände des Klexus und
zwar der ſtnengeren Orden z. B. der Jeſuiten zurückzugeben Es
könnte dann wohl guch zu einer Reform des hieſigen Thereſtanum
kommen. Für die Beſetzung der techniſchen Fächer an den öffentlichen
Lehranſtalten ſollen in Zukunft vorzugsweiſe Militärs verwendet wer
den. Die Hauptreform aber iſt auf die Klöſter einiger Orden abge
ſehen Zu B. der Benedictiner und Franciscaner, die durchaus ihren
Statuten und. Inſtitutionen die ältere ſtrengere Form zurückgeben ſol
len. Der letztere Orden hat ſich an. einigen Orten in Mahren und
Böhmen ziemlich renitent gezeigt und auf die in Rom ſo nöthigen Re

gerichtet. Erſtram 1 Febr. J. richtete H rer Gerlach ſeine
Pfeille gegen dieſe Geſetzgebung indem er S. 192 ſagte „die Wahr
heit iſt, daß die ganze Agrargeſetgebung ſeit dem Jahre 1807 eine

zauflöſende Kendenz. gehabt hat. n Sie wußte von dem Grundbeſitze
nichts weiter zu ſagen als daß er Weizen und Roggen produzirt
und Vieh ernährt; von ſeiner politiſchen Bedeutung daß das Recht,
daß die Obrigkeit ſichgauß das Grundeigenthum ſtütze, hatte man
damals jedes Bewußtſein verloren Das iſt die Tendenz dieſer Ge
ſetzgebung bis zum Agrargeſehen vom 2. März 1850, geweſen. Sie

wollte. das. Grundeigenthum der zerſtörenden Geldhertſchaft unter
werfen und das iſt leider ſchon in großem Umfange gelungen
Wie die Agrargeſete eben ſo genießt. das Geſeh der Gewerbefrei
heit des Vorzugs, als revolutionäres Geſetz verfolgt zu werden. Die
FeindenderAgrarverfaſſung können es der Gewerbefreiheit, nicht ver
zeihen? daß ſie der Nation das unveräußerliche Recht der undedinge
ten Verfügung über ihre Arbeits und Geiſteskräfte; zurückgegeben
und Induſtrieen geſchaffen hat welche über das platte, Land ver
hreitet, ſich ebenbürtig neben die oft ſogar verſchuldeten privilegir-

ten Herrengüter ſtellen. 4Das wäre denn das Weſentlichſte, was die ſtenographiſchen Berichte
zur Charakteriſtik der alten Gemeindeverfaſſung gebracht. haben. Sie
enthalten aber außerdem noch eine Menge von kleinen markanten und
treffenden Zügen die wohl allerverdienten berückſichtigt zu werden wenn
es uns hier darauf ankäme, das Ganze des alten Gemeindeweſens bis
in die einzelnen Linien zu verfolgen

a (Fortſetzung folgt,)



formen hingewieſen allein der Widerſtand ſcheint bereits gebrochen,
ſeit die Biſchöfe ſich über die Kloſterreform geeinigt haben

Frankreich. J
i is d. I März Die Salbung iſt nun eine Thatehe hart wird über Deutſchland hier eintreffen. Er hat

auf die Einladung über Märſeilbe einzütreffen, bemerkt, ſein Zu
ſtand erlaube ihm eine Serreiſe nicht. Man ſteht indeß leicht daß
der eigentliche Grund darin liegt, daß Se. Heiligkeit zuerſt den Kaiſer
in. Wien dann den in Paris mit ſeinem Segen beglücken will.

General Cavaignac macht wieder viel von ſich reden. Der
alte Republikaner iſt bekanntlich eben ſo ehrlich, als grob. Neulich
war der Seinepräfect, Herr Berger, in der Blumenausſtellung. Er
begegnet dort ben General und ihn grüßen ſagt er Die Diffe
renz d ilſerer Meinungen kann ünst nicht un trennten. n Schnell
antwortet Cavaignger h Verzeihung Wirt ſind nicht verſchiedener
Anſicht uns ſcheidet die Ehre Berger zog ſich wie angedonnert
zürück, ünd Cavaignac machte ſeine Gemahlin die an ſeinem Arme
ging mit dem gleichgiltigſten Geſicht. auf einen prächtigen Camelien
baum aufmerkſam.

Paris d. ls. März. Tel. DOep. Der heutige „Moniteur“
bringt zahlreiche Ernennungen, von Unter Präfekten Und Präfektur
Räthen. Der Marquis Durgot erſetzt General Aupick als Geſandten
in Madrid. R

niWParis, de 18. März
ſche Jlotte nahe ſich dem Archipelagus hat an der Börſe reine Baiſſe
vgrurſacht. Der Erzbiſchof von Paris dementirt die Verſion die
dürch fremde Blätter den Pater Latordaite ſchen Reden gegeben wird.
Sie hätten deren Sinn Lntſtellt. und übertrieben.

Großbritannien und Jrland.
London, di 19. März. Tel. Dep.) Jm Unterhauſe erklärte

Lord Rüſſell, daß Lord Clarendon dem engliſchen Geſandten in Wien
Jnſtruktionen ertheilt habe, um die ſardiniſchen Reklamationen in Be
treff der Lombardiſchen Sequeſtration mit zu unterſtützent

Spanien.
Madrid, d. 11. März. Die Kommiſſion, welche mit der Prü

fung der Beſchwerdeſchrift des General Narvaez beauftragt war hat
ſich in ihrem Ausſpruch dahin geeinigt, daß der Senat ſich nicht in
das über den General gefällte, Urtheil der Regierung einzumiſchen
habe, daß derſelbe jedoch zu jeder Zeit ſeinen Sitz im Senate einneh
men könne wenn ſich die Regierung demſelben nicht widerſetzt.

Rußland und Polen.
Von der polniſchen Grenze, d. 11. März. Wenn man

erwägt, daß in Warſchau keine Zeitung es wagen darf nur den leiſe
ſten Gedanken auszüſprechen, welcher der Regierung nicht genehm iſt,
ſo muß es allerdings auffallen, wenn ein dortiges Blatt bemerkt daß
die kürkiſchemontenegrinifſche Differenz nur ſcheinbar beigelegt
und inür interimiſtiſch als abgemacht anzüſehen ſei. Das Blatt erwar
tet vielmehr wichtige Ereigniſſe, die ſeiner Meinung nach demnächſt
am Bösporus unausbleiblich eintreten müſſen. Es prognoſticirt ge
radezu eine Erweiterung der beiden Großmächte Rußland und Oeſter
reich gegen Süden, und theilt der dritten Macht Preußen, als Ent
ſchädigung einen Theil des Königreichs Polen zu. An dieſe Ausſicht
werden nun allerlei erbauliche Reflexionen geknüpft, namentlich die,
daß diejenigen Bewohner Polens welche einen ſolchen Wechſel wün
ſchen ſich in ihren Erwartungen wahrſcheinlich gewaltig täuſchen dürf
ten, da Preußen ſeiner wenigen ſlaviſchen Unterthanen halber ſchwer
lich ſein bisheriges Regierungsſyſtem das ſich Polen ſchwernanpaſſen
laſſe, ändern werde.

Türkei.
Konſtantinopel d. 7. März. Die hieſige Kriſis, welche ſich

eben jetzt mehr wie zuvor bedrohlich ausnimmt und ſeit der am
28. v. Mts. erfolgten Ankunft des Fürſten Menſchikoff, als außeror
dentlicher ruſſiſcher Geſandter, in ein neues Stadium eingetreten
iſt kann leicht verhängnißvoll und allermindeſtens bedrohlich nicht
nur für die Pforte ſondern für g am z Europa werden. Die Ge
fahr, in welcher vor allen Dingen dern Weltfriedien ſchwebt, iſt um
ſo erſichtlicher als es Jedermann klar ſein muß daß wie friedlich
auch immer die Grundſtimmung der Männer ſein mag die augen
blicklich das Geſchick Englands in ihren Händen tragen dennoch ſich
ſchwerlich auch nür ein einziger unter ihnen findet der es verantwor
ten (möchte, einem etwanigen Vorſchreiten Rußlands, und ſei es ledig
lich bis zum Fuße des Balkans, nicht die gewaltigen Mittel entgegen
geſtellt zu haben, über welche das Inſelreich verfügt. Nachdem Fürſt
Menſchikoff, der beiläufig geſagt Dirigent des ruſſiſchen Seeminiſte
riums Admiral ünd Alt-Ruſſe iſt, am Nachmittag des 28. Februar
hier angelangt war begab er ſich am zweitfolgenden Tage zum Groß
vezier, Mehemmed AliPaſcha, aber vie man ſagt nichtzin Gala,
oder überhaupt in Uniform, wie es die Etiquette ſonſt allenthalben
mit ſich bringt, ſondern im Ueberrock das Gerücht fügt och bei
in kothigen Stiefeln. Die Unterredung ſoll nicht lange gewährt ha
ben Auch hat der Fürſt es abgelehnt mit Fuad Effendi zu unter
handeln. In Folgen deſſen hat dieſer als Miniſter der auswärtigen
Angelegenheiten, dem Großherrn feine Entlaſſungezu Füßen
gelegt. Man weiß noch nicht, ob ſie angenommen werden wird,
macht ſich aber darauf gefaßt, demnächſt das ganze gegenwär
tige Miniſterium geſtürztezu ſehen.

Nach der „Heſterr. Correſp. ſtellt die ruſſiſche Regierung an die
Türkei Entſchädigungsfordexüngen, wegen Beſetzung der Wallachei;

el Dep.) Das Gerücht die engite n

außerdem verlangt ſie peremtoriſch die angemeſſene Erledigung der hei
ligen Grabfrage.

Paris d. 18. März. (Tel. Dep.) Ein geſtern in Marſeille
eingetroffenes Dampſfſchiff brachte die Nachricht, die Türkei weiſe das
von dem Fürſten Menſchikoff geſtellte Ultimatum zürück; der Sul
tan habe die Hülfe Frankreichs und. Englands angerufen

Vermiſchtes.
Altkona, d. 122 März. Eutin iſt bekanntlich die Vaterſtadt

Earl Mariaſwon Weber's) welcher in dieſer Stadt im Novem
ber des Jahres 1786 als Sohn des dortigen Capellmeiſters geboren
wurde. An dem Geburtshauſe dieſes berühmten Componiſten ſoll
nun eine Tafel angebracht und dexen Enthüllung durch ein großes
dreitagiges Liederfeſt gefeiert werden. Zu dieſem großen Geſangfeſte
zu Ehren des großen Componiſten welches vom 21. bis 23. Auguſt
di J. ſtattfinden wird ſollen alle Liedertafeln und Geſangvereine
Deutſchlands eingeladen werden.

Fürſt ent.hume Lippey od. 45.. März. n Die Auswan
derung nach Amerika hat auch hier für dieſes Jahr ſchon begon
nen indem in der erſten Hälfte dieſes Monats der erſte Zug über
Bremen abgegangen iſt. Jn zwei der letzteren Nummern des Regie
rungsblattes fand man über 100 Perſonen, deren Abſicht, nach Ame
rika auszuwandern, Zur geſetzlichen Anzeige gebracht wurde was bei
einer Bevölkerung von 100,000 Einwohnern gewiß ſehr bedeutend
iſt Und Faſt jede neue Nummer des Blattes enthält neue Namen.
Jndeß findet man jetzt weniger als ſonſt Wohlhabendere, ſondern
mehr Einlieger und Handwerker unter den Abziehenden, die ihrer
Ausſage. nach ihre Exiſtenz in der Heimath nicht mehr friſten können
und vielfach dürch briefliche Aufforderungen ihrer Verwandten und
Bekannten zum Auswandern bewogen werden.

Das „Journal de Genèeve“ bringt ein Mittheilungen über
Mazzini's Reiſe von London nach Mailand. arnach ging Mazzini
von London direkt nach Paris wo er im Hotel Meurice, dem Ab
ſteigequartier der Engländer wohnte Er er chien als Engländer und
hatte zwei ganz verſchiedene Päſſe. Mit dem einen kam er an als
blonder Gentleman von zarter Geſundheit und ſchwachen Augen.
Von Paris ſchlug er den Weg nach Sträßburg auf der Eiſenbahn
ein. Aber ſchon hatte die Polizei Verdacht geſchöpft und ließ ihn
beobachten die abgefandten Agenten fanden aber jenen blonden Mann
nicht mehr, ſondern nur einen andern Gentleman, mit braunen Haa
ren mittler Größe ſehr lebhaften Augen und ſgeſundem Ausſehen,
der einen Achten und ganz regelrechten engliſchen Paß beſaß Ueber
zeugt, daß ſie ſich geirrt, ließen ſie den Gentleman ruhig nach Straß
burg reiſen und durchforſchten die Route nach Lyon, um den blonden
Mann aufzufinden. Jnzwiſchen täuſchte Majzzini die deutſche Polizei,
wie er die franzöſiſche getäuſcht hatte und kam ungefährdet in Mai
land an, wo er mehrere Tage geweſen ſein ſoll.

T Der vierte Theil von Alexander von Humboldt's „Kosmos“
erſcheint laut der Neuen Pr. Ztg. erſt im Spätſommer dieſes Jah
res dagegen iſt das neue Werk des gefeierten Neſtors der Natur
forſcher über die „Vulkane“ im Drucke bereits bis zum 20. Bo
gen fertig.

Die ruſſiſche Regierung bereitet eine große Jnduſtrie- Aus
ſtellung in Moskau vor.

Aus der Provinz Sachſen.
a Naumburg d. 19. März Geſtern früh bewegte ſich ein

ſelten vorkommender Leichenzug vom hieſigen Oomplatze aus über den
Steinweg und die Lindenſtraße nach dem freiheitiſchen Gottesacker
Unter dem Geläute der Dom und Othmars Glocken ward der am
15. d. M. wenige Tage vör ſeinem vollendeten 85, Lebensjahre ver
ſchiedene Probſt des hieſigen und des Dom Capitels zu Meiſſen
Herm Karl' von Uffel begraben. Das zahlreiche Gefolge dem
ſich auch das hieſige Domgymnaſium angeſchloſſen, ward von Prima
nern, die an den Marſchallſtäben das Wappenſchild des Verſtorbenen
ttugen, geleitet. Den von 4 Pferden gezögenen Leichenwagen umgab
die Capitelswache, mit den Hellebarden und Degen bewaffnet, die
ſchon Abends zuvor in der Domprobſtei Dienſt hatte, als der mit
den Wappenſchildern und OrdensIJnſignien geſchmückte Sarg in einem
ſchwarzdrapirten Zimmer unter Glockengeläute zu Jedermanns Anſicht
ausgeſtellt war. Am Grabe ſprach der hieſige Domprediger Mitſchke.
Jn den Kirchen wo der jedesmalige Domprobſt Patron iſt, z. B.
u. St. Othmar hierſelbſt, zu Oſterfeld und Kiſtritz wird in den nach
en Tagen das tägliche Trauerläuten beginnen und 4 Wochen dauern

Während dieſer Zeit wird im hieſigen Dome ein Katgfalk aufgeſtellt
werden.

Naumbürg, d. 20. März. Da wir heute zu Frühlings
Anfang noch im tiefen Schnee ſitzen, ſo enthält das geſtern erſchie
nene hieſige Kreisblatt die Anzeige des Landrathes, daß die diesfäh
rige Holzmeſſe zu Köſen (ſtatt zu Palmarum) erſt am 2. April ge
halten werden ſoll.

Nachrichten aus Halle.
Am 21. März. f We

S n 8 Uhr traf von Weimar kommende renßen hier ein und ſetzte nach einemder Prinz Albrecht vonkurzen Ahfenthalte ſeine Rückreiſe nach Berlin fort. In der Nacht

gegen I Uhr war ein engliſcher Geſandter, mit einem bereits vorher
angemeldeten Extrazüge auf der Thüringer Bahn eintreffend, hier
durchpaſſirt und über Leipzig weiter gefahren.



„Hekäunntwächtugrn en
anntmachung Shhuerrſtrafe Ur. 703 in der Schönſärderei von G. Mergell

In der hieſigen Realſchule ſind 2 Lehrer werden alle ſchon getragene Stoffe ſeidene „halbſeidene, wollene und halbwollene Zeuge in
n, von denen jede mit einem feſten baaren jeder beliebigen Farbe aufgefärbt, Tu

mit feſte chröcke und Beinkleider, zertrennt wie unzertrennt, werhalte von 400 jährlich dotirt iſt zu ber. den in jeder Farbe hergeſtelt.

ſetzen Hierauf reflectirende Bewerber welche zdas Examen vor einer Königlichen wiſſenſchaft Bardinen und Möbelſtoffe werden aufs beſte gewaſchen und geglättet in der Färberei
lichen Pritfüngs Commiſſion beſtanden haben von G. Mergell.
werden hierdurch aufgefordert ſich unter Ein
fendung ihrer Zeugniſſe ſchreünigſt bei ins zu Eine Quetſchmaſchine, eine zweifache hydrauliſche. Preſſe intt dazu u.
ren e Leſg thigem Druckwerte, und einige Schraubenpreſſen, deren Schrauben in Metall
vigt iſt. den oberſten Klaſſen den Unter geſchnitten, ſämmtliche Maſchinen in gleich brauchbaren beſten durablen
Seſhichee du Ubernchmet henen n der Zuſtände und bisher nur zur Kirſchſaftfabtrkation benutzt ſtehen billig zu
Geſchichte zu übernehmen während der andere verkaufen bei F. K. Finger in Halle a. d. S.
den Unterricht in der Mathematik im prakti

ſchen Rechnen und im Lateiniſchen in den mitt sleren Klaſſen Und den im Deutſchen und in Drei große exakt gearbeitete Lagerfäſſer von circa 40 reſp. 75 i
et e n e en fein mutet Er Inhalt mit den dazu nöthigen Lagern, eine große Parthie theils neue theils

i 2 2 2 2Herr aufen, den 16. Marz 1053. ſo gut als Holz und vollbändige Gebinde, Bohlenfäſſer in Eiſenband,
Der Magiſtrat. alle von circa reſp 6 Orxhofte Jnhalt, für Wein, Sprit- vder Oel Händ

UWrich. ler oder auch vielleicht für Bierbrauer ſich eignend, und endlich Standfäſſer
in Holz und Eiſenband vielleicht für Stärke oder Tabacksfabriken tauglich,

Dank. ſind billig zit verkaufen bei inger in alle a. d. S
Am heutigen Tage Morgens nach 1. Uhr

wurde ich mit meiner Familie durch Feuerrufgufgeſchreckt. Das Nachbarhaus ſtand bereits Schmelzbutter Stadt Theater in Halle.
in Flammen. Daß mein Gehöft gerettet wur in ſchöner friſcher Waare empfiehlt bei Kübeln Dienstag den 22. Märzde habe ich außer der ſichtlich waltenden Hand V ehe Wie auch billigſt Letzte Vorſtellung vor dem Oſterfeſte:
Hottes. nur der anſtrengenden Thätigkeit der die Butterhandlung von Egmont,
hieſigen Einwohner jedes Standes in Stadt Fr. Aug. Perſchmann, Trauerſpiel v. Goethe, Muſikv. Beethoven.
ürb Bee b a ch ein e r Ober- Leipzigerſtr. Nr. 1649. Eg mont Herr als Gäſtejede Mitbürger dieſen Liebesdienſt, vergeſſen Markt Nr. 822. „„Alba“ Herr Kläund h eingedenk an wie Sie bei ſo r Herr Kläger,rauher Witterung Jhre Geſundheit nicht ach Holſt. Mecklbg. ächſ. ür. a u.tend, ſich den größten Anſtrengungen unter und mehrere andere Sorten Salzbutter im Mittwoch den 23. März
zogen Um mein ſo ſehr bedrohtes Eigenthum Ganzen und Einzelnen billigſt in der Butter Dritte Quartett- Unterhaltung
und das eines großen Theils der hieſigen Ein handlung von Fr. Aug. Perſchmann, im Saale des Krovpripzen,
wohnerſchaft zu retten Ober Leipzigerſtr. Nr. 1649. unter Mitwirkung der Herren Röntgen,

Gott bewahre unſern Ort vor ähnlicher Markt Nr. 822. Herrmann u. Grützinacher aus Leipzig.Gefahr.
pGerbſtädt, den 17. e S WPrefßßheſe Quartett von ma an v urd

n Apotheker. in bekannter ſchöner friſcher Qualits empfiehlt Hunrtett vön van Weetnoven (Cmol),
nartett won. Br. Schubert. (D moll).Fr. Aug. Perſchmann, Ah »räcis 6 Uhr. r r

Ober-re Nr. 1649 S. E. John.Haus Verkauf. er Leipzigerſtr. Nr. Billets sind in der Musikalienhandlung
Ich bin willens, mein hierſelbſt belegenes Markt Nr. 822.Wohnhaus zu Neu Vitzen burg Nr. 4 mit

einem dazu gehörigen Garten und Ackerftleck
von H. Karmnrocdlt (gr. Steinstrasse)

Eine ſich in ſchwunghafter Nahrung beſin Raven.

a dend kwirthſchaft, verbund it Ma- T J nn nd aus freier Hand zu a re J an ſehen Garten ekte Sgmtlten bau ſie Stums 4
und zwar orref findet den 3. April d. J. ſtatt.Sonnabend den 26 März d. J. nebſt Kegelbahn und 2 Morgen tragbaren

u Plantagen ſoll wegen hervorgerücktem Alter Der Vorſtand.Mittags 1. Uhr des je W888 z gen Beſitzers zu 1500 mit dern ehe en e ne en e nene Satte Anhehng berteatt werden Finen Sohn anſtändiger Eltern
l kreten. s Die Verkaufsbedingungen Nähere Auskunft hierüber ertheilt der Kauf nimmt in die Lehre der BHandſchuh

Wernigebeannt gemacht e mann Fr. Glinter in Eisleben. fabrikant Siebert, Töpferplan 1572.
Vitzenburg, den 21. März 1853. Ein init guten Empfehlungen verſehenerJ Carl Meyer. Uhrmacher-Gehülfe kann ſogleich bei mir Con et rege Jcrachen, ſowohl bei

dition erhalten. Partien wie M rh ſtets billigſt in der50 Schock hohe theils veredelte, theils un Delisſch, den 11. März 1853. Böllberger Müh
veredelte, Süßkirſch Bäume ſtehen zum Ver C. C. Ottmer. 7T bei S n Schoeneburg in Ein in der Küche erfahrnes Hausmädchenroebsdorf bei Laucha. Vom Markt in Halle, von der Klaus mit güten Zeugniſſen w

ſtraße auf dem Wege nach Lauchſtedt, ſind wird zum I. April d.
Dem verehrten Publikum mache ich die An 35 Thaler in Kaſſenanweiſungen ver h

zeige, daß der Herr Thierarzt Buſch in Cöl- Ioren und wird gegen gute Belohnung henen
le da mir mein jahriges Fohlen, das tödt dringend um Rückgabe gebeten in Halle im en Marktberichte. es 4
lich an Maulſperre und Starrkrampf erkrankt Gaſthof „Zur Tanne Magdeburg, den 19. März. (Nach Wispeln.)
ehalnen ne 23 n einen Fehler d r F ſtb ſckerei e pf len e 3 S r 3 2 eehalten, wieder hergeſtellt hat. u eſtbackereiempfe o8ge J er w AJch. ſtatte demſelben öffentlich Dank ab und in J Waare zu den billigſten Stadtpreiſen: KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 30

wünſche ihm noch viele Jahre Gefundheit zu Nafſinade und Melis Zucker in Nordhauſen, den 17. März
ſeinem Wirken. ß

o möglich vom Lande,
J geſucht in Nr. 308.

nn Broden Weizen 2 25 bis 8Klein neubauen bei Cölleda, Geſbßenen weißen Melis, blonden Je c i 73 u c e 4
den 19. März 1853. uns gelben Farin- Zucker Hafer 2927Joh. Chr. Wilhelm Schirmer, Größe Noſinen, Corinthen, Man Art re Kentner un u

Oekonom. deln, Schmelzvutter, Gewürze aller Leinöl pro Centner 12
r en Art u. ſ. w. Quedlinburg, den 17. März. (Nach Wispeln.)in ſind gegen pupillariſebe Sicherbeit Eited a Koſenwaſſer. e Setſte 2 h

in den erſten Tagen des April d. J. auszu W. Fürſtenberg Sohn Roggen 42 46 Hafer 24 25leihen. n Offerten bittet man dieſer
halb an Herrn Aldert Loſſter in Cön Mansfelder Bergweine 1848r, Waſſerſtand der Saale x Halle

7nern zu richten. s und weiße das Quart 8 die Wein n e ar Berge Unter zu Zen

S aſche G s d der Elbe bei rEin Ring iſt gefunden und kann abgeholt Weiße Landweine, das Quart. 6 Waſſerſtan S Magdeburg
den 19.“Mätz am alten Pegel Nr. 2 und 2 Zoll.werden Geiſtſtraße Nr. 1188. bei W. Fürſtenberg G Sohn. am neuen Pegel 8 Fuß 1 el. Eile garns.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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tungen hörte.

Beilage zu Nr. 68 der Hall! Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 22. März 1853.

Deutſchland.
Die Zollkonferenz in Berlin wird dem Vernehmen nach am

nächſten Mittwoch auf 5 Tage Ferien machen. Man rechnet, daß die
Konferenzen innerhalb 4 Wochen ihre Arbeiten ſchließen werden.

Die beiden letzten Schiffe der deutſchen Flotte, die Dampfſchiffe
„Erzherzog Johann und „Hanſa“, ſind in der am 16. ſtattgehabten
Auktion an das Haus Fritze und Comp. in Bremen für 165,000
Thlr. verkauft worden.

Frankreich.
Paris d. 20. März.

Toulon hat Befehl erhalten, nach dem Archipelagus abzugehen.
Paris d. 19. März. (Tel. Dep.) Der engliſche Geſandte in
Konſtantinbvpel Lord Stratfo rd iſt von hier mit höchſter Beſchleu
nigung auf ſeinen Poſten abgereiſt. Die Spaniſche Regierung hat
bei Baxing Comp. eine Anleihe von 500 Mill. Realen mit

7 kontrahirt. JMontenegro und Türkei.
Montenegro, d. 6. März. Die Türken ſcheinen mehr eine

Flucht als einen Rückzug aus Montenegro angetreten zu haben. Die
Montenegriner verfolgten ſie, und richteten furchtbare Verwüſtungen
an. Todte Türken bedeckten den Weg, den das türkiſche Korps ge
nommen hatte. Bis jetzt wußte man nur von einzelnen Gefechten
mit den abziehenden Türken neue Nachrichten aber geben das Bild
einer allgemeinen Flucht.

Die engliſche Flotte, welche durch den engliſchen Geſchäftsträger
in Konſtantinopel Oberſt Roſe nach dem Archipelagus kommandirt
worden iſt, hat den ViceAdmiral Temple, einen Bruder Lord Pal
merſtons, zum Befehlshaber. Die Familie Temple hat bekanntlich

ſo lange dieſes Geſchlecht beſteht, jederzeit eine hervorragende Rolle
in der engliſchen Staatsgeſchichte geſpielt.

China.
Hongkong d. 28. Januar. Seit dem 11, hat man hier Be

richte aus Canton und Schanghai die darin übereinſtimmen daß die
chineſiſche Rebellion furchtbare Fortſchritte macht. Nach den Briefen
aus Schanghai ſtanden die Rebellen nicht weit von Hankow Chiu
am Jantszekigng, einem der größten Handelsplaätze von China nach
den Berichten über Cankon hatten die Aufſtändiſchen dieſe Stadt be
reits eingenommen, einen großen Theil derſelben niedergebrannt und

den Marſch gegen das von dort 650 engliſche Meilen entfernte Nan
king angetreten Auch andere Städte ſollen ihnen zugefallen ſein
außerdem hätten ſie große Waffen und Kriegsvorräthe erbeutet. Sie
ſcheinen, heißt es, das Volk nicht zu beläſtigen und verlaſſen die ein
enbinmenen Städte, um weiter vorzurücken. Zugegeben wird, daßſie fürchtbar ſind und wunderbar“ mit ihren großen Flinten“

dreinſchießen Der kaiſerliche Schatz iſt leer, und allen Provinzen
ſind höchſt drückende Kriegsabgaben auferlegt worden.

Vermiſchtes.
Berlin. Selten hat wohl ein Verbrecher eine ſolche Roh

heit und Gefühlloſigkeit entwickelt als der Hausknecht Holland, wel
cher ſich des Raubmordes an dem Agenten Schulz ſchuldig gemacht
hat. Die Operationen, welche er nach dem Morde vorgenommen hat,

um die Leiche zu verſtecken und die Spuren ſeiner That zu verheim
lichen müſſen wenigſtens mehrere Stunden in Anſpruch genommen
haben Bald nachdem ihm dies gelungen war, bekam er, Beſuch von

einem ſeiner Bekannten. Mit dieſem hat er ganz kaltblütig, indem
er auf dem Sopha ſaß in deſſen Kaſten die Leiche lag, eine Flaſche
Wein ausgetrunken Er hat dann noch faſt einen ganzen Tag lang
allein in der Wohnung in der unmittelbaren Nähe der Leiche ver
weilt um ſeine Vorbereitungen zur Reiſe zu treffen. Uebrigens hat
er allerdings, wie ſich ſpäter herausgeſtellt hat, das eiſerne Geldſpind
mit den dem Erſchlagenen abgenommenen Schlüſſeln geöffnet und
gänzlich ausgeräumt. Er ſcheint noch Mitſchuldige gehabt zu haben
da man geſtern von neuen guf dieſes Verbrechen bezüglichen Verhaf

Die gerichtliche Obduction der Leiche des Ermordeten
hat geſtern ſtattgefunden und iſt hierbei die Leiche dem Mörder nach
geſetzlicher Vorſchrift nochmals zur Anerkennung vorgelegt worden.
Selbſt der Mörder Haube brach bei dieſem Anblick zuſammen und
ſtieß ein faſt thieriſches Geheul aus. Holland ſoll aber auch ſelbſt in
dieſem Augenblick ſeine Gleichgültigkeit nicht verleugnet haben. Dem
Bernehmen nach iſt er in der Gegend von Königsberg in Pr. geboren
und früher Bauernknecht geweſen. Er hat dann bei einem Berliner
Regiment ſeiner Militairpflicht genügt und ſich nach der Entlaſſung

aus dieſem Verhältniſſe als Bedtenter in verſchiedenen hieſigen Häu
ſern ernährt.

Bekanntmachung.Die Inhaber der in der erſten Verlooſung Wenn und durch unſere Be
kanntmachüng vom 9. September 1851 (Staats Anzeiger Nr. 66 S. 349), Jur
Rückzahlung om April 4852, gekündigten Schuldverſchreibungen der Staats An
leihe vom Jahre 1850, werden hiermit wiederholt aufgeforderr, zur Vermeidung
weiteren Zinſenverluſtes die Kapitaälbeträge entweder hier bei der Kontrole der
Staatspapiere, Taubenſtraße Nr. 30, well Treppen hoch oder bei der nächſten Re

vierungs Hauptkaſſe, unter Rückgäbe der Obligationen nebſt den fünf Zins Court
pons Ser. J. Nr. H bis 8, und gegen Duittung, wozu Formulare bei den erwähn
ten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt werden in Empfang zu nehmen.

Berlin den 101 März s JT Haupt Verwaltung der Staatsſchulben.

e e Natan. Rolle ſGamet. u i

(Tel. Dep.) Die franzöſiſche Flotte zu

Angelegenheit der Realſchule im Wafſenhauſe zu Halle
In Commiſſion bei. H. W. Schmidt in Halke iſt ſo eben

erſchienen
Phyſikaliſche Aufgaben Mit Auflöſungen und Hohgſtichen

herausgegeben von Dr. Aug. Wiegand, See ges
erſtem Collegen an der Realſchule in den Frankeſchen Stiftungen
zu Halle. Preis 15 Sgr. Der Reinertrag der ganzen Auf
lage iſt für den Bau eines neuen Realſchulhauſes in
den Franckeſchen Stiftungen zu Halle beſtimmt.

Wenn der Verfaſſer hofft durch Herausgabe vörgenannter Schrift einen Theil
der fehlenden Geldmittel zu dem ſo dringend nothwendigen Bau eines Realſchul
hauſes in den Franckeſchen Stiftungen aufzubringen ſo beſtärtt ihn hierin die Ue
berzeugung, daß die ſeit Jahrhunderten ſegenverbreitende Wirkſamkeit der Stif
tungen Aug. Herm. Francke's dieſen wohl einen gerechten Anſpruch auf die
Theilnahme und Unterſtützung aller r chriſtlicher Schulbildung erworben
habe und die Nachwelt des großen Stifters als ihr heiligſtes Vermächtniß die
Pflicht erkennen werde, an ſeinem großen Werke zum Segen des Vaterlandes im
mer fortzüarbeiten.

Aufträge nimmt jede Buchhandlung an, es werden aber auch die an E. W.
Jnſpeetion der Realſchule zu Halle oder an den Unterjeſchneten gerichteten Peſorgt
werden. Ueber den Ertrag wird zu ſeiner Zeit der zur Förderung des Realſchul
baues zuſammengetretene Verein öffentlich Rechnung legen. S

Die verehrlichen Redactidnen öffentlicher Blatter erſuche ich durch Aufnahme
dieſer Anzeige das Unternehmen im Intereſſe des Halleſchen Waiſenhauſes freund
lichſt fördern zu helfen.

Halle, d. 18. März 1853. Dr. Aug. Wiegand.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 19 bis 21 März.

Kronprinz Hr. Kammerherr Frh. v. Frieſen a. Raminelburg

t Hr! Prof.Moſcheles a. Leipzig. Mad. Meinhardt a. Berlin. Die Hrru Kauf v
Schierbrandt u. Krumhof a. Leipzig Dürfeld a. Magdeburg. Hr. Stug.
Silberſchmidt a. Jena Hr. Dr. med. Anſchütz a. Deutz. Hr. Geh, Rath v.
Rott a. Wien Hr. Rittergutsbeſ. v. Griesheim a. Eggers heim Hr Offiz.
p. Werner a. Saarlouis. Die Hrrn. Kauf Martens a. Hamburg Hartge
a. Nordhauſen Kramer a. Breslau, Kiehl a. Nürnberg, Tilling a Glac
chau, Erd a. Raſtatt.

Stadt Türen Hr. Gutsbeſ. Bitzke a, Sellerhauſen. Hr. Partik. v. Got
torf a. Leipzig. Die Hrru. Kauft. Seel a. Elberfeld, Joſt, Sanuer u. Kraft
a. Magdeburg Mulling al Nordhauſen Bender a. Gießen, Glöckner a Zerbſt
Aßmann g. Braunſchweig, v. d. Crone ä. Langenfeld Hr. OAmimggReinecke
a. Reinsdorf. Hr. Amtm. Hübner a Weißenſchirmbacht Hr. Rent. v. Schreck
a. Dresden. Hr. Geh. Rath v. Schreckenſtein a. Breslau.

Goldner Ring Frau v. Minkwitz a. Deſſau. Hr. Bergbefl. Nögerräth a.
Bonn. Hr. Mühlenbeſ. Lindig g. Rathendorf. Hr. Jnſp. Starke a Schif
felsdorf. Die Hrru. Kaufl. Riemer a. Berlin Beyer a München, Verhufea. Magdebarg Wilhelmi a. Chemnitz Schrey a. Brandenburg Fiedler 4
Schleiz Müller a. Magdeburg Schnorr u. Pahl a. Berlin Weinſtab a.
Leipzig Wernecke a. Freiburg. Hr. Fabrik. Lipp a. Walters hauſen Hr. Mr.
Arnd a. Dresden. Hr. Paſtor Wiehle a. Magdeburg o

Englisecher o Die Hrrn Kaufl Wegner a. Gotha, Fragel a. Eiſenach,
Weide a. Leipzig Hr. Rent. Hepher a. Dresden. Hr. Gutsbeſ. Meyer a.
Stettin Hr. Sekr. Spielberg a. Wanzleben.

Goldner öäwe: Gr. Partik. Bliesner a. Bremen. Hr. Baubeſt, Wietke
a. Stockholm. Hr. Fabrik. Henſchel a. Stendal. Hr. Agent Schulze
deburg. Hr. Kaufm. Bräunig a. Rotterdam Hr. Aſſeſſor Engelmann a.
Berlin. Hr. Oekon. Zinſerling al Guben.

Stadt Hamburg Hr. Hofrath v. Bergner a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Jükig
ken a. Sangerhauſen. Die Hrrn. Amtl. Schüler a. Kloſterode, Görſch a.
Sporen. Hr. OAmtm. Säuberlich a Köſſeln. Hr. OLieut. v. Mohrenberg
a. Kiſſingen. Hr. Mühlenbeſ. Grebner g. Erfurt. Die Hrru. Kaufl, Bauer

a. Magdeburg, Förſch a. Erfurt Doring a. Bremen. Hr. Partik. v. San
ders a. Stralſund. Hr. Appell.Ger.Refer. v. Beſſer a. Berlin. Hr. Ritt
inſtr. v. Holleuffer a. Eisleben. Hri Forſtmſtr Blümer a. Gotha Hr. Lehe

rer Meißner a. Magdeburg e FSchwarzer Rär: Die Hrru Kauf Herz a. Brandenburg, Menbel a. Tel
tow Goldſtein a. Benſchen Rubert a. Berlin Moßner a. Fehrbelliſ Gar
briel u. Simon a. Grötz, Cohn a. Potsdam t

Goldne Kugel: Die Hrru Kaufl Nnöfel a. Braunſchweig Meihner
Mägdeburg Hecker a. Potsdam Rechenhardt a Halberſtadt. Die Hrrn
Jtud. Weiſchke u Goldhorn a. Nordhauſen. Hr. Reg Feldmeſſer Jlſe a.

Weißenfels Die Hrrn Fabrik. Nauenburger a. Werdau, Fritſche a. Güten
bach. Hr. Amtm, Dondorf a Eroſſen. Hr. Oekhn. Schmidt a. Burg

Magdevnrger Rahnbo Hr. Kanmerherr v. Schent a, Schweinsberg.
Hr, v. Rügen, a. Darmſtadt. Die Hrrn! Kaufl. Spiegel a. Berlin Kraht
a. Sohöneberk, Müller u. Wolf a. Leipzig. Hr. Guisbef v. Vurhech a Mag
deburg Die Hrru. Partik. Schüßler a. Berlin, Borg a Mainz Die Hrrn.
Barone v. Edenburg a, Kiel, v. Runkershauſen g. Kaſſel, Hr. Paſtor Bar
e e etſtedt. r. Kaufm. Geyer a. Bremen. Hr. Offigler v. Felsburg
a. Baden.

Thüvminger Rannhoſ: Hr. OAmtm. Jürgens a. Neubtandenbur er.Rittergütsbeſ. v. Keſchowitz a. Beuthen, Tr. Stud, v Patow a. btrevet:
Hr. Oekon. Struwe all Hamburg. Die Hrrn. Kaufl Samſon a. Mainz
Bieler a. Krefeld, Rentmann a. Glogau. Hr. Hauptm. Graf be Gneiſen en
g; Berlin. Hr. Rent. Schützenbach a. Baden. Hr. SeeOfſigier Drexel a.
Neuyork. Hr. Rittergutsbeſ. Graf v. Ziethen a. Breslau. Frau Rentier v.
Wolte a Potsdam.

Meteorologiſche Beobachtungen.
21. März. Morgens 6 Uhr Nachm e uhrl ſecbende 19 Uhr. Tagen

Luftdruck 334,97 Par. L. 33441 Par. e 323,97 Par. e.
Dunſtdruck o Par. Tos ar ver r
Relat, Feuchtigk. 85 pCt. 74 pCt. 88 pCt. t.
Luftwärme 750 G. R m. 3,6 G. Rin.] 4 G in 5,0 G. Nun

Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur o Gr R. rediteirt



Hekantkmachungen.

Zu der Erbauung eines Wohngebäudes ſol
len die Schieferdecker, Klempner, Tiſchler,

aler und Malerarbeiten im Wege der Sub
on an den Mindeſtfordernden verdungen

werden und lade ich Unternehmungsluſtige
ein, ihre Gebote bis zum 25. d. Mts. bei mir
verſiegelt abzugeben.S Beringengen, Anſchläge und Zeichnun

3 ſind täglich von 12 bis 2 Uhr in meinèm
eſchäftszimmer Alter Markt Nr. 545, eine

Treppe hoch zur Anſicht ausgelegt.
Süvern Privat-Baumeiſter.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Be
diente, welcher etwas Gärtnerei vexſteht, finz

det eine gute Stelle durch
J. G. Fiedler in Halle.

Torfſteine, 72 Kubikzoll Größe, beſte
Zſcherbener Kohle ſind für den Sommerpreis
pro Tauſend 2 20 incluſ. Fuhrlohn

auch einzeln pro Hundert 8. zu ver
kafen in Glaucha Bäckergaſſe Nr. 1941 42 bei

E. Wieſchke.
400 ſind auf ländliche Grundſtücke aus

züleihen kleine Brauhausgaſſe Nr. 338 beim
Eigenthümer.

Ein junger zugbarer Eſel ſteht zum Ver
kauf, kl. Brauhausgaſſe Nr. 374.

Ein jähriger brauner Hühnerhund „gute
engliſche Raſſe“ iſt zu verkaufen, Weingärten
Nr. 1869.

Einen Poſtillon, der auch zu landwirth
ſchaftlichen Arbeiten brauchbar, wo mög

lich unverheirathet, ſucht
Nebelung in Wettin.

Meine werthen Kunden und Geſchäftsfreunde
ſetze ich hiermit in Kenntniß, daß ich nicht mehr
Paradeplatz bei Herrn Lauber, ſondern in
meinem Hauſe Mittelſtraße Nr. 153 wohne,
und bitte auch hier mir das bisherige Wohl
wollen gewähren zu laſſen.

riedr. Lüders junior,
Drechslermeiſter.

Ausverkauf von Pelzwaaren.
Nachdem ich das Haus verkauft habe, will

ich ſämmtliche Pelzwaaren zu billigen Preiſen
verkaufen.
J. G. Jacobi, kl. Steinſtraße Nr. 210.

Ein Paar gebildete Damen aus den höhe-
ren Ständen wünſchen vom 1. April an oder
auch 1. Juli junge Mädchen in dem Alter von
6, 8 bis 16 Jahren als Penſionairinnen zu
ſich zu nehmen, die daſelbſt den beſten Schul
und Privatunterricht erhalten können und im
Hauſe zur Moralität, feiner Sitte, Fleiß und
Ordnung in Liebe und Freundlichkeit angehal

ten werden. Auch werden ſich die Pflegerinnen
die erdenklichſte Mühe geben, die ihnen anver
trauten Kinder ihrer weiblichen Beſtimmung
entgegen zu führen, und ſie auch in der Füh
rung des praktiſchen Haushaltes, ſo viel es
ſich thun läßt, zü unterweiſen. Ferner finden

auch daſelbſt körperlich leidende Kinder oder
auch Erwachſene, welche die Soolbäder in
Halle gebrauchen ſollen, freundliche Aufnah
me, liebevolle Pflege und einen ſehr geſchickten
Hausarzt zur Seite. Das Nähere einzuſehen
bei Eduard Stückrath in der Expedition

Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Geſchäfts- Anzeige.
Daß ich das Maler und Lackir

geſchäft meines verſtorbenen Man
nes in derſelben Weiſe fortſetze, er-
läaube ich mir nochmals meinen ge
ehrten Kunden und Geſchäftsfreun-

anzuzeigen, beſonders empfehle
ich in
Maler und Vergolder-Arbeiten, da
ich verſichern kann, daß alle der

artigen Arbeiten ſich durch Schön
heit und Dauerhaftigkeit auszeich
nen werden. hWittwe Pauline Dietrich,

Rathhausgaſſe Nr. 254 a.

Eine anſtändige, freundliche und geſunde
Wohnung beſtehend in 2—3 Stuben Kam-
mern, Küche c. wird zum 1. October d. J.
zu miethen geſucht.

Gefällige Offerten werden unter der Adreſſe
J. W. Nr. 25 poste restante erbeten.

Jn meinem neuerbauten Hauſe vor dem
Leipzigerthor, Franckensſtraße Nr. 3, iſt noch
die zweite und dritte Etage für Herrſchaften
von jetzt ab zu vermiethen.

G. Mörtz.

in allen Arten der Schilder-,

Feinſte Ananas-Pomade in Tiegeln
à 20

Zu haben bei C. ling. Nr. 200,
ſowie bei F. Meiſe in Alsleben und
F. Exius in Merſeburg.

Einen Lehrling ſucht
Theodor Capser,

Buchbinder u. Galanterie-Arheiter,
Leipzigerſtraße Nr. 282.

Hertzberg in Paſſendorf.
Ein Ladentiſch wird zu kaufen geſucht

Schmeerſtraße Nr. 466 m Laden.

Die beſten und friſcheſten bairiſchen Malz
bonbons von bekannter Güte gegen Huſten

empfiehlt E. V. Helm.
friſche SchmelzBeſte große Noſinen,

butter und vorzüglich gute trockene Hefen
empfiehlt E. L. Helm, Steinſtraße

E. Ein ſtarker 4zoölliger Leiterſteht billig zum Verkauf ger ter S
Ober Glaucha Nr. 1930.

Leihhaus Auction.
Der gerichtliche Verkauf der verfallenen

Pfänder aus den Monaten December 1851,
Januar, Februar, März und April 1852, fin
det den 2. Mai d. Jahres und folgende Tage
von Nachmittags 2 Uhr ab, kleine Klausſtraße
Nr. 927 ſtatt.

Die Erneuerung der verfallenen Pfänder iſt
nur bis zum 15. April zuläſſig.
Halle den 25. Februar 1853.

M. Goldſchmibdt.
Zwei Paar gute Zug Pferde ſtehen auf dem
Rittergute zu Döllnitz zum Verkauf.

Ein Haus mit 7 Stuben und Zubehör, neu
ausgebaut, in der Nähe der Poſt und des Uni
verſitäts Gebäudes iſt ſofort aus freier Hand
zu verkaufen. Wo? iſt zu erfragen bei Ed.

Tüchtige und ſehr gut empfohlene
Oekonomteverwalter und Landwirth-
ſchafterinnen ſuchen zum 1. April Stel
lungen auf Rittergütern durch

ESarl Paetzoldt.

Offene Stellen für Oekonomieg
Lehrlinge ſind noch zu beſetzen durch

Carl Paetzoldt.
Kohlenſteine- Verkauf.

Auf der „Wilhelminen Grube“ bei Rade
well und auf der Döllnitzer Grube ſind
noch gute Kohlenſteine zu 13 15 proTauſend zu verkaufen. e

MMeute, Dienstag den e2. März
VII. Abonnements Concert im

Lokale der Weintranbe.
Die bereits angezeigte Adur-Symphovie

kann eingetretener indernisse micht zur
Aufführung kommen.

Anfang 3 Uhr. B. John,
Stadt Musikdirector.dieſer Zeitung.

Geiſtliches Coneert
Am Charfreitage,ſammlungsſaale der Franckeſchen Stiftungen das Oratorium: Chriſtus am DOelberge“

von L. v. Beethoven und den zweiten Theil der Paſſionscantate „Der Tod Jeſu“
von Graun zur Aufführung bringen. Die Solopartien haben gefälligſt Frau Dr. Reckam
aus Leipzig, Herr Muſikdirector John und Herr Nauenburg übernommen. Chöre und
Orcheſter ſind gut beſetzt.

Billets à 10 J und Texte à 2 ſind in den
Friedländer und Arnold,Schroedel Simon,Waiſenhauſes zu bekommen.

Handlungen von Karmrodt,
ſowie in der Buchhandlung des

L. Thieme.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Goldleisten
in ſehr verſchiedenen Breiten, glatt und ge
muſtert, ſind im Ganzen und Einzeln billig
abzulaſſen, ſo wie das Einrahmen von Bil
er und Spiegeln ſauber und ſchnell beſorgt
wird.
Glas-, Porzellan u. Steingut-

Handlung
von Melua urd eckert,

Ranniſche Straße-
Eine Wirthſchafterin mit alen Atte en

verſehen, ſucht ſobald als möglich eine Sie

den 25. März Nachmittags 4 Uhr werde ich im großen Ver

rath in der Expedition dieſer Zeitung.

Bei der am 17. März o. des Nachts 1 Uhr
in meiner Nachbarſchaft ausgebrochenen Feuers

brunſt ſage ich den vielen guten Einwohnernder Stadt Gerbſtädt für den wen a

bei heftigem Winde vor der
men ſchützten und ſo ein großes Unglück ab
wendeten, wobei auch die von der Achner
Münchner Feuer Verſicherungs Geſellſchaft ge
ſchenkte kleine Feuerſpritze ausgezeichnete Dienſte

nk.leiſtete, meinen innigſten Dank

Wuth der Flam

reichlich lohnen.

Der K

Fami
Todes Anzeige.Nach mehrwöchentlichen Leiden ſtarb geſtern

h r Emilie Kretzſchmann geb. Frömmichen, in ihrem 35. Le
bensjahre ganz ſanft und Gott ergeben, was

wehna d. 19 März 1853.
Friedrich Kretzſchmann als Gatte

Die Familie Frömmichen als Eltern und
Geſchwiſter.

TodesAnzeige.
Geſtern Abend gegen zehn Uhr entſchlief

ſanft an Lungenlähmung unſer innig geliebter
Vater, der Königl. Ober Controlleur und
Premier Lieutenant a. D. Friedrich
Frick. Theilnehmenden dieſe Anzeige von
den tiefbetrübten Hinterbliebenen.

Landsberg, den 21. März 1853,

Eine Quantität Torfſteine hat noch zu ver
kaufen

Die Adreſſe iſt zu erfragen bei Ed. Stück

ſtand, womit ſie meine umfangreichen Gebäude

Die gütige Vorſehung möge dieſe edle That

Morgen nach 7 Uhr unſere undergeßliche FrauTochter und Schweſter erſ

wir hiermit Freunden und Bekannten mit der
Bitte um gütige ſtille Theilnahme in tiefer Be

trübniß anzeigen. cRothemühle bei Reinharz und Durch

S S
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